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Prof. Dr.-Ing. Bert Oschatz
Energieberatertag, Frankfurt a. M., den 10.03.2026

Neue DIN/TS 18599 und 
die Entwicklung vom GEG zum GMG

Prof. Dr.-Ing. Bert Oschatz Neue DIN/TS 18599, Entwicklung vom GEG zum Gebäudemodernisierungsgesetz 10.03.2026

Inhalt

Wichtige Änderungen in DIN/TS 18599 Teile 1-11

 Detaillierte Betrachtung von:

 Berechnungsverfahren für Wärmepumpen (Teil 5 & 8)

 Wärme-Kälte-Verschiebung (Teil 5 & 7)

 Anpassung Temperaturkorrekturfaktoren (Teil 2)

 Wartungswert der Beleuchtungsstärke (Teil 4 & 10)

 PV-Peakleistung (Teil 9)

 Verrechnung Automationsgrad (Teil 11) 

 Aktualisierung von Primärenergiefaktoren (Teil 1)

 Umsetzung der EPBD im deutschen Recht (GEG/GMG)

 Eckpunktepapier GMG
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Hintergrund

 Aktualisierung der DIN V 18599-Normenreihe auf den aktuellen Stand der Technik

 Umbenennung in DIN/TS 18599 aus formalen Gründen

 Bezugnahme in neuem Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG)

wichtige Themen des neuen GMG:

 Abschaffung „Heizungsgesetz“ 

 Ziel: technologieoffener, flexibler, praxistauglicher und einfacher

 Fokus: erreichbare CO2-Vermeidung

 Umsetzung EPBD 2024

 Einführung „Nullemissionsgebäude“

 Vorgaben Gesamtenergieeffizienz von Nichtwohngebäuden

 Inspektionspflichten
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Wichtige Änderungen in den einzelnen Normteilen

 Teil 1: „Allgemeine Bilanzierungsverfahren, Begriffe, Zonierung und Bewertung der 
Energieträger“

 Vereinheitlichung von Begriffen, Präzisierung von Definitionen in allen Normteilen

 Aktualisierung Primärenergiefaktoren

 Ergänzung von Hinweisen für Power-to-Heat-Anwendungen bei der Primärenergiebewertung

 Teil 2: „Allgemeine Bilanzierungsverfahren, Begriffe, Zonierung und Bewertung der 
Energieträger“

 Bestimmung des Anteils an mitbeheizter Fläche

 Anpassung von Temperaturkorrekturfaktoren (Zuordnung und unterer Gebäudeabschluss)

 Korrekturen bei Kennwerten für Gläser und Sonnenschutzvorrichtungen

 Berücksichtigung von Neigung von Fenstern auf den Wärmedurchgang
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Wichtige Änderungen in den einzelnen Normteilen

 Teil 3: „Nutzenergiebedarf für die energetische Luftaufbereitung“

 Erweiterung des Verfahrens auf Wärmerückgewinnungsgrade bis 85%

 Einführung eines Bewertungsfaktors für Qualitätssicherungsverfahren

 Teil 4: „Nutz- und Endenergiebedarf für Beleuchtung“

 Präzisierung zum tageslichtversorgten Bereich

 Klarstellung zu Wartungswerten bei Bestandsgebäuden

 Berücksichtigung dynamischer Beleuchtungskonzepte
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Wichtige Änderungen in den einzelnen Normteilen

 Teil 5: „Endenergiebedarf von Heizsystemen“

 Hinweise zur Deckung des Bedarfs bei mehreren Übergabesystemen

 Überarbeitung Berechnungsverfahren für Wärmepumpen

 Aufnahme von Abluft-Wärmepumpen (auch für Wohngebäude) in Teil 5

 Aktualisierung von Standardwerten und Prüfpunkte nach DIN EN 14825

 Ergänzungen zu Solarthermie-Verfahren

 Überarbeitung der rechnerischen Bewertung von Deckenstrahlplatten

 Ergänzung von Wärme-Kälte-Kopplung

 Berücksichtigung von Power-to-Heat-Anwendungen bei Bestimmung der Erzeugernutzwärmeabgabe

 Berücksichtigung von kalten Nahwärmenetzen und Eisspeichern
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Wichtige Änderungen in den einzelnen Normteilen

 Teil 6: „Endenergiebedarf von Lüftungsanlagen, Luftheizungsanlagen und Kühlsystemen für den 
Wohnungsbau“

 Festlegungen zum Heizperiodenbetrieb

 Bereinigung Schnittstellen zu DIN/TS 18599-5 und DIN/TS 18599-8 insbesondere für Abluft-WPs

 Aktualisierung Kennwerte z.B. hinsichtlich Ankühlung, Energieeffizienz von Ventilatoren

 Teil 7: „Endenergiebedarf von Raumlufttechnik- und Klimakältesystemen für den 
Nichtwohnungsbau“

 Ergänzung Abschnitte zu Kaltwasserhydraulik

 Ergänzung neuer Kältemittel

 Ergänzung Abschnitt zu Wärmeverschiebung und Abwärmenutzung aus Kälteanlagen
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Wichtige Änderungen in den einzelnen Normteilen

 Teil 8: „Nutz- und Endenergiebedarf von Warmwasserbereitungssystemen“

 Überarbeitung Berechnungsverfahren für Wärmepumpen in Abstimmung mit Teil 5

 Anpassung Trinkwarmwassersolltemperatur an DVGW W 551

 Ergänzung eines separaten Abschnitts zur Berechnung des Nutzwärmebedarfs

 Überarbeitung Abschnitt zu Solarthermie

 Teil 9: „End- und Primärenergiebedarf von stromproduzierenden Anlagen“

 Option zur Berücksichtigung mehrerer Durchlauferhitzer pro Wohnung

 Begrenzung PV-Eigennutzung explizit auf Elektroenergiebedarf

 Fortschreibung Standardwerte für PV-Peakleistung
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Wichtige Änderungen in den einzelnen Normteilen

 Teil 10: „Nutzungsrandbedingungen, Klimadaten“

 Neustrukturierung der Tabellen zu den Richtwerten für Nichtwohngebäude

 Anpassungen Wartungswert der Beleuchtungsstärke

 Weitere Anpassungen für einzelne Nutzungen (z.B. Nutzungs- und Betriebszeiten, Wärmezufuhr 
Arbeitshilfen, Trinkwarmwasserbedarf in NWG)

 Aufnahme von Richtwerten für Gebäudeautomation

 Teil 11: „Gebäudeautomation“

 Ergänzung von Erklärungen zur Nutzung des Dokuments

 Einführung einer Möglichkeit zur Berechnung eines Automationsgrades für gesamte Gebäude oder 
Gewerke
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Berechnungsverfahren für Wärmepumpen (Teil 5 & 8) –
Einfluss neuer Standardwerte

 Neue Standardwerte:

 Auswertung von >4.000 Datensätzen zu 
Wärmepumpen durch AhG Wärmepumpe zu 
Wärmepumpen

 Datenquelle: Heat Pump KEYMARK
Europäische Produktdatenbank für Wärmepumpen konform mit Ökodesign-RL (Lot 1/2)
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 Neue Standardwerte zwischen 3% und 24% 
besser

 Neue Standardwerte vor allem in höheren 
Temperaturklassen besser

Quelle: Betrachtung des Einflusses im Rahmen der Validierung, Auszug Präsentation AhG Wärmepumpe



Prof. Dr.-Ing. Bert Oschatz Neue DIN/TS 18599, Entwicklung vom GEG zum Gebäudemodernisierungsgesetz 10.03.2026

Berechnungsverfahren für Wärmepumpen (Teil 5 & 8) –
Ergebnis der Validierung
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 Neue Berechnungsmethode verursacht im Mittel Abweichungen (Neu gegenüber Alt) von

 +4 % bei Luft-Wasser-,

 -4 % bei Wasser-Wasser- und

 -8 % bei Sole-Wasser-Geräten

 Vergleich mit Simulation für ein Einfamilienhaus

• Sehr gute Übereinstimmung der Jahresarbeitszahl
• Sichtbare Abweichung bei Nutzenergiebedarf und 

Betriebsstunden; jedoch stärkerer Fokus auf 
Vergleichbarkeit hinsichtlich wesentlicher 
Betriebsparameter als auf Übereinstimmung des 
absoluten Bedarfswertes

• Deutlich detailliertere Betriebsstundenbilanz in 
Simulation
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Wärme-Kälte-Verschiebung (Teil 5 & 7)

 Gemeinsames Auftreten eines Wärme- und Kältebedarfs z.B. in

 Bürogebäuden mit zu kühlenden Servern und zu heizenden Büro-/Verwaltungsräumen

 Hotels mit Nutzung der Raumkühlung als Wärmequelle für eine Trinkwassererwärmung

Mögliche Varianten der Umsetzung
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Kältemaschine mit Abwärmenutzung Paralleles Heizen und Kühlen entweder 
mit 4-Leiter-System oder VRF-System

Wärmepumpe mit Kühlung als 
Wärmequelle

Quelle Abbildungen: T. Hartmann, C. Knaus, A. Hartmann und I. Seliger (2026): Wärme-Kälte-Kopplung und Wärmeverschiebung – Funktionsweise, energetische Einsparpotenziale 
und Umsetzung in DIN/TS 18599, Bauphysikkalender 2026 
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Wärme-Kälte-Verschiebung (Teil 5 & 7)

 Einbeziehung von Raumkühlung als Quelle für eine Wärmepumpe in Teil 5

 Einbeziehung von Kältemaschinen mit Abwärmenutzung und parallelem Heizen und Kühlen in 
Teil 7

 Berücksichtigung der jeweiligen Nutzbarkeit der Wärme
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Quelle Abbildungen:
T. Hartmann, C. Knaus, A. 
Hartmann und I. Seliger 
(2026): Wärme-Kälte-Kopplung 
und Wärmeverschiebung –
Funktionsweise, energetische 
Einsparpotenziale und 
Umsetzung in DIN/TS 18599, 
Bauphysikkalender 2026
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Aktualisierung von Primärenergiefaktoren (Teil 1)

 gemeinsam mit Änderungen im Berechnungsverfahren für Wärmepumpen  erhebliche 
Reduktion des Primärenergiebedarfs für Wärmepumpen

 Hauptanforderungskriterium nach GEG: Primärenergiebedarf

 aktuell: Festlegung des Primärenergiefaktors für Strom in GEG abweichend von DIN/TS 18599 
 Änderung in 18599 hat (bisher) keine Auswirkung auf GEG-Nachweis
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Quelle Abbildungen: Abschlussbericht zum 
Projekt „Validierung der überarbeiteten 
DIN/TS 18599 (Energetische Bewertung von 
Gebäuden), Version 2023“
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Anpassung Temperaturkorrekturfaktoren (Teil 2)

 Transmissionswärmeverluste des unteren Gebäudeabschlusses

Methoden zur Berücksichtigung nach DIN V/TS 18599 

 Relative Temperaturkorrekturfaktoren

 Detailliertes Verfahren nach DIN EN ISO 13370

 Relative Temperaturkorrekturfaktoren berücksichtigen Unterschiede in 
Transmissionswärmeverluste zwischen Berührung direkt an Außenluft und an Erdreich
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Transmission 
direkt an 
Außenluft
Fx=1

Transmission 
teilweise über 
Erdreich
Fx=0,05…0,9
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Anpassung Temperaturkorrekturfaktoren (Teil 2)

 Temperaturkorrekturfaktoren über Erdreich abhängig von

 Bauteiltyp

 Bodenplattenmaß

 Wärmedurchlasswiderstand des betrachteten Bauteils

 DIN/TS 18599-2:2025-10 erweitert Bereich hinsichtlich größerer Gebäude

 Perimeterbereich wird von >10m auf bis >32m erweitert
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Quelle Tabelle: Abschlussbericht zum 
Projekt „Validierung der überarbeiteten 
DIN/TS 18599 (Energetische Bewertung 
von Gebäuden), Version 2023“ 
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Wartungswert der Beleuchtungsstärke (Teil 4 & 10)

 Gestaltung von Beleuchtung von Arbeitsbereichen wird aufgrund dimmbarer LEDs zunehmend 
dynamischer

 Sicherstellung von Grundbeleuchtung

 Beleuchtung von Arbeitsbereichen nur wenn diese tatsächlich genutzt werden

 Aufnahme unterschiedlicher Stufen an Beleuchtung in DIN/TS 18599-10:2025-10

 Folge: Erhöhung des Energiebedarfs für Beleuchtung  Energiebedarf moderner LED‘s gering
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DIN V 18599-10:2018-09 DIN/TS 18599-10:2025-10
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Erhöhung um zwei Stufen 1000 lx

* Gefordert nach Tabelle 6 als Richtwert für die Nutzungsrandbedingungen
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PV-Peakleistung (Teil 9)

 Deutlicher Anstieg der PV-Peakleistung in den vergangenen Jahren

 Fortschreibung der Standardwerte in Anhang B DIN/TS 18599-9:2025-10
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Zelltyp Baujahr Kpk in kW/m²

Monokristallines Silizium

bis 2016 0,135

2017 bis 2021 0,182

ab 2022 0,204

Polykristallines Silizium

bis 2016 0,125

2017 bis 2021 0,166

ab 2022 0,171

Quelle Tabelle: Auszug aus DIN/TS 18599-9:2025-10, Anhang B, Tabelle B.2
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Verrechnung Automationsgrad (Teil 11)

 DIN V 18599-11:2018-09 beschreibt Automationsgrade für unterschiedliche Funktionen 

 Ab DIN/TS 18599-11:2025-10 ist zudem eine Zusammenfassung für einzelne Gewerke bzw. das 
gesamte Gebäude möglich

𝑁஻஺஼ ൌ
0,25 · 𝑁஽ ൅ 0,5 · 𝑁஼ ൅ 0,75 · 𝑁஻ ൅ 1 · 𝑁஺

𝑁஽ ൅ 𝑁஼ ൅ 𝑁஻ ൅ 𝑁஺
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NBAC Automationsgrad

0,9 < NBAC ≤ 1 A

0,7 < NBAC ≤ 0,9 B

0,5 < NBAC ≤ 0,7 C

0,25 < NBAC ≤ 0,5 D

Quelle Tabelle: DIN/TS 18599-11:2025-10 Tabelle 4
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Aktualisierung von Primärenergiefaktoren (Teil 1)

 Reduktion des Primärenergiefaktors für Strom von fp=1,8 auf fp=1,3

 Hintergrund  reale Entwicklung des Primärenergieaufwands für Stromerzeugung
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Quelle Daten Abbildung: U. R. Fritsche, Der nichterneuerbare kumulierte Energieverbrauch und THG-Emissionen des deutschen Strommix im Jahr 2023 sowie Ausblicke auf 2030 und 2050, 
September 2024, Internationales Institut für Nachhaltigkeitsanalysen und-strategie, GmbH
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Umsetzung der EPBD im deutschen Recht

 Überführung GEG in GMG geplant für Sommer 2026

 Umsetzung der EPBD bis Ende Mai 2026 gefordert

wesentliche Änderungen in der EPBD

 Primärenergiefaktoren

 Energieausweise & Renovierungspässe

 MEPS

 Inspektionspflichten

 Gebäudedatenbank
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Vorgaben der EPBD
Primärenergiefaktoren

 Umsetzung in GEG berücksichtigt bisher nur den nicht-erneuerbaren Anteil

 Forderung in EPBD 2024 

 Gesamtprimärenergie = erneuerbarer + nicht-erneuerbarer Anteil

 Berücksichtigung zukunftsgerichteter Faktoren

 Ziel der Überarbeitung:

 EU-konformes, zukunftsfähiges und dauerhaft verwendbares Bewertungssystem für die Bewertung 
der Gesamtenergieeffizienz

 Abbildung von Energie- und Klimazielen

 Vermeidung von Fehlanreizen für energiewirtschaftlich sinnvolle Energieträger

 Unterstützung der Energiewende im Gebäudebereich

 Umgang mit Wärmenetzen  Allokationsverfahren (Stromgutschrift- vs. Carnot-Methode) vs. 
Pauschalfaktoren
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Vorgaben der EPBD
MEPS

 Forderung der EPBD hinsichtlich Minimum Energy Performance Standards (MEPS):

 Schwellwert zur Bestimmung der schlechtesten Nichtwohngebäude

 16% 2030

 26% 2033

 Weitere Schwellwerte für 2040 und 2050 sollen ergänzt werden

 Ziel MEPS:

 Instrument für Beitrag zu den Klima- und Energiezielen des Gebäudesektors

 Berücksichtigung der Belastbarkeit der Gebäudeeigentümer/innen

 Anerkennung verschiedener, sinnvoller Maßnahmen bei Sanierung

 Bestimmung von Schwellwerten anhand vorhandener Datenquellen
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Vorgaben der EPBD
Energieausweise & Renovierungspässe

 Neue Anforderungen in der EPBD hinsichtlich Energieausweisen:

 Neue Definition von Ausstellzeitpunkten und Ausnahmen von Ausstellpflichten

 Neue Definition von Energieeffizienzklassen

 Neue Inhalte der Energieausweise

 Umgang mit existierenden Energieausweisen

 Umgang mit Bedarfs- und Verbrauchsausweisen

 Umsetzung von Renovierungspässen:

 Anforderungen neu in EPBD 2024 definiert

 Ziel: Anlehnung an iSFP und Prüfung eventuell zu ergänzender Inhalte
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Vorgaben der EPBD
Inspektionspflichten

 grundsätzliche Anforderungen an Inspektionspflichten bleiben bestehen

 Änderungen gegenüber bisherigen Anforderungen:

 Absenkung des Schwellwertes auf 70 kW

 Definition des Schwellwertes anhand der Summe der Nennleistungen von Wärme- und Kälteerzeugern

 Inspektionspflichten gelten bei Erreichen des Schwellwertes für alle Anlagen

 Definition von Ausnahmen (z.B. dezentrale Abluftventilatoren in Bädern) ist zu prüfen

 Intervalle für Inspektionspflichten gelten in Abhängigkeit von der Nennleistung der Anlage

 Achtung: Definition des Schwellwertes weicht von der Definition für die Anforderungen einer 
Gebäudeautomation ab

25
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Vorgaben der EPBD
Gebäudedatenbank

 Forderung nach EPBD:

 Sammlung von Daten für erfasste Gebäude u.a. 

 Zur Gesamtenergieeffizienz, 

 Zu Inspektionen, 

 Zu Renovierungspass, 

 Zum berechneten/erfassten Energieverbrauch

 Veröffentlichung von aggregierten und anonymisierten Daten 

 Zugang zu den Informationen für u.a. Gebäudeeigentümer/innen, Mieter/innen, Verwalter/innen, 
Planer/innen

 Meldung an Beobachtungsstelle für den EU-Gebäudebestand
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Umsetzung von EPBD und Koalitionsvertrag
Eckpunkte zum GMG

 Abschaffung des „Heizungsgesetzes“ (§ 71-71p sowie § 72 GEG)

 Pauschale Vorgabe zur Nutzung von 65% erneuerbare Energien entfällt

 Streichung von Betriebsverboten

 Einbau von Gas- und Ölheizungen weiterhin möglich  Voraussetzung steigender Anteil an CO2-
neutralen Brennstoffen 

 ab 01.01.2029 muss der Anteil 10% betragen

 weiter steigende Anteile bis 2040  Ziel: 3 Schritte

 „Bio-Treppe“

 Ziel des neuen GMG für den Gebäudebestand  technologieoffen, flexibel, praxistauglich und 
einfacher

 Beachtung des Schutzes von Mietern vor dem Einbau unwirtschaftlicher Heizungen
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Eckpunkte zum GMG

 Festlegung einer Quote von Grüngas bzw. Grünheizöl für Inverkehrbringer von Erdgas und 
Heizöl  Anrechnung auf „Bio-Treppe“ aber nicht direkter Bestandteil des GMG

 Umsetzung EPBD unter Nutzung von Spielräumen z.B.

 Definition Nullemissionsgebäude

 Definition Gebäudeeffizienzklassen

 Vereinfachung Wärmeplanung 

 für kleinere Kommunen (unter 15.000 Einwohner)  Reduzierung des Aufwands auf etwa 20% einer 
regulären Wärmeplanung

 Beschränkung Übermittlung von Energieverbrauchs- und Schornsteinfegerdaten auf MFH und NWG

 Fernwärme/Nahwärme

 Ziel: Aus- und Umbau klimafreundlicher Wärmenetze

 Novellierung AVB FernwärmeV und Wärmelieferverordnung (in Zusammenhang mit § 556c BGB)

 Veröffentlichung von Preisen auf Preistransparenzplattform verpflichtend  Preisaufsicht
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Zusammenfassung

 Änderungen in DIN/TS 18599 berücksichtigen

 Aktuellen Stand der Technik  Standardwerte für Wärmepumpen, Wartungswert der Beleuchtungsstärke & 
PV-Peakleistung

 Aktuellen Stand des Wissens  Temperaturkorrekturfaktoren für unteren Gebäudeabschluss &  
Primärenergiefaktoren 

 sowie neue Technologien Wärme-Kälte-Kopplung, Gebäudeautomation

 Neue Anforderungen der EPBD gehen 

 über bisherige Anforderungen des GEG an einigen Stellen hinaus  Primärenergiefaktoren, MEPS, 
Datenbank

 können aber teilweise auf bestehende Regelungen gut aufgesetzt werden  Energieausweise, 
Renovierungspässe, Inspektionspflichten

 Aktuelles Ziel bei der Umsetzung  Nutzung von Spielräumen
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Zusammenfassung

Wichtige Änderungen im GMG

 Abschaffung 65%-EE-Vorgabe und § 71-71p sowie § 72 GEG

 Ziele: technologieoffen, flexibel, praxistauglich, einfacher

 Erhöhung der Nutzung von Grüngas und Grünheizöl in Gas- und Ölheizungen

 Zeitplan für Umsetzung im GMG

 Gesetzentwurf im Kabinett bis Ostern

 Abstimmung im Bundestag im Frühjahr 

 Geplantes in Kraft treten des GMG 01.07.26
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